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En Vogue Design International

adaptierte vergangenheit. das nie-
derländische designbüro iconic indoors präsentier-
te in Mailand zur Messezeit die Kollektion «aBt!» und 
unternahm dabei waghalsige Zeitsprünge. es ging 
nämlich darum, antikes Mobiliar aus trödlerläden 
in einen zeitgenössischen Kontext zu bringen. dar-
unter sind beispielsweise ein goldiges Biedermeier-
sofa von circa 1850, eingebettet in ein Sideboard in 
weiss lackiertem MdF oder ein esstisch mit origina-
lem Kupferfuss und einer neuen platte. nh

www.iconicindoors.com

Stuhl ahoi. er ist uns mit seiner bauchig-
dynamischen Sitzschale am Salone del Mobile so-
fort ins auge gestochen. und es erstaunte uns wenig, 
als wir hörten, wer hinter dem design steckt: das bri-
tische talent Benjamin hubert. das untergestell von  
«Maritime» ist aus massivem eichenholz gefertigt, 
während die dampfgebogene Sitzschale aus Sperr-
holz besteht. unschwer zu erkennen, dass sich der 
engländer für den entwurf vom Schiffsbau inspirie-
ren liess. der Stuhl ist in drei Farben erhältlich: na-
turfarben, grau und Blau. nh

www.benjaminhubert.co.uk, www.casamania.it

achtung, Stachelig! die Werke des chi-
lenischen Künstlers und designers Sebastian errazu-
riz (Jahrgang 1977), der sich gerne mit gegensät-
zen wie leben und tod auseinandersetzt, sind mit-
unter sehr eigenwillig. Bei ihm wird auch mal eine 
ausgestopfte gans mit montierter Schreibtischlampe 
als Kopf zur leuchte herhalten («duck lamp»).  der 
Schrank «Magistral» ist ebenfalls ein ausgesprochen 
ungewöhnliches objekt – und stachelig dazu. er ist 
über und über mit Bambusspiesschen übersät. an-
geblich sollen es um die 80 000 sein. das aufwendig 
gestaltete Möbel ist in der galerie cristina grajales 
in new York zu bewundern, wo der desginer auch 
lebt. sl

www.meetsebastian.com


